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A. Die Lage – Zwei Aspekte
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„ ... Die Kommunen befinden sich in der schwersten Haushaltskrise seit 
Jahrzehnten. Kommunale Handlungsspielräume bestehen  kaum noch. Grund 
dafür sind die seit Jahren stetig steigenden und ko mmunal finanzierten 
Aufwendungen für soziale Leistungen und die durch d ie Finanz- und 
Wirtschaftskrise wegbrechenden Steuereinnahmen. ... “
Aus:

Gemeinsame Erklärung von Ministerpräsidentin Hannel ore Kraft, Minister für Inneres und 
Kommunales Ralf Jäger, Finanzminister Norbert Walte r-Borjans, Oberbürgermeister Peter Jung, 
Vorsitzender des Städtetages Nordrhein-Westfalen, L andrat Thomas Kubendorff, Präsident des 
Landkreistages Nordrhein-Westfalen, Bürgermeister D r. Eckhard Ruthemeyer, Präsident des 
Städte- und Gemeindebundes Nordhein-Westfalen vom 10 . September 2010: „Handlungs- und 
Zukunftsfähigkeit der Kommunen gemeinsam sichern“

Kommunale Handlungsspielräume ...
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“Das NKF ist zwischenzeitlich ein erprobtes und tau gliches Diagnoseinstrument, 
hilft auch bei der Steuerung insbesondere in Bezug auf Ressourcenverbrauch 
und nachhaltiges Wirtschaften.”
(Hans-Willi Körfges)

“Danach hat das NKF-Gesetz zu einer grundlegenden U mgestaltung der 
kommunalen Haushalte geführt. Im Grundsatz hat sich  eine breite Akzeptanz bei 
den Gemeinden herausgestellt.”
(Ralf Jäger)

Quelle: Landtag Nordrhein-Westfalen, 15. Wahlperiode. Plenarprotokoll 15/10 vom 30.09.2010:
TOP 9 Handlungsfähigkeit der Kommunen sicherstellen – Ergebnisse der NKF-Evaluierung zügig 
umsetzen

Steuern des Ressourcenverbrauchs ...
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B. Planung unter dem Aspekt Sozial- und Finanzplanun g



Europäischer Studiengang Wirtschaft und Verwaltung
Dr. Jürgen Hartwig

Sozialplanung in Kommunen 

ist die politisch legitimierte, zielgerichtete Planung

•zur positiven Beeinflussung der Lebenslagen von Mensc hen, 

•der Verbesserung deren Teilhabechancen sowie 

•zur Entwicklung adressaten- und sozialraumbezogener Dien ste, 
Einrichtungen und Sozialleistungen 

in definierten geografischen Räumen (Sozialraumorienti erung) 
(möglichst) auf der Grundlage von Lageberichten über 
Lebenslagen von Menschen.
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Finanzplanung ist eine haushaltsmäßige mehrjährige 
Vorausbetrachtung. Sie setzt auf dem laufenden Hausha ltsjahr 
auf und ist eine Annahme über die Entwicklung der Kom mune.

Durch den Produkthaushalt im NKF schließt sie Ziele und 
Kennzahlen zur Zielerreichung (§ 12 GemHVO NRW) ein.
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Integrierte Sozial- und Finanzplanung ...

... verknüpft die zwei Planungsgegenstände „Soziales“ und 
„Finanzen“: Menschen und deren Lebenslage, Maßnahmen  und 
Kosten. 

Diese Verknüpfung geschieht unter der Bildung soziale r und
finanzielle r Ziele .

Mehr nicht.

Nützt aber den Kommunen!
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Integrierte Sozial- und Finanzplanung ...

a) ist heutiges Entscheiden auch über künftige Entsch eidungen

b) ist die Auswahl von u. a. Zwecken, Zielen und Al ternativen und 
Herstellen von Handlungsprogrammen

c) ist ein Verfahren und Ausgangspunkt im Steuerungs prozess
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a) Integrierte Sozial- und Finanzplanung ist heutiges E ntscheiden auch
über künftige Entscheidungen
... und deshalb Programmierung von Zeit und Zukunft

Jahre

Planungsentscheidung 
durch Plan

------------------Projektierte künftige Entscheidun g-----------

1     2               5 10                          15                         20    25

§ 84 GO NRW

Mittelfristige Ergebnis-
und Finanzplanung

§ 75 GO NRW

Allgemeine Haushaltsgrundsätze

„Die Gemeinde muss eine stetige, d.h. auf einen län geren 
Zeitraum unter Berücksichtigung der  intergenerativ en 
Gerechtigkeit ausgerichtete, Erfüllung der gemeindl ichen 
Aufgaben gewährleisten.“ 
(NKF-Handreichung, 3. Auflage, S.85)

Sozialer Wandel Demografischer Wandel
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b) Integrierte Sozial- und Finanzplanung ist die Aus wahl von u. a. Zwecken,
Zielen und Alternativen und Herstellen von Handlungsp rogrammen

Jahre

Planungsentscheidung 
durch Plan

1      2              5                         10              15                         20                  25

... und deren Entwicklung auf der Zeitachse

Zielfeld
Ergebnisse / Wirkungen

Was wollen wir erreichen?

Zielfeld
Programme / Produkte

Was müssen wir tun?

Zielfeld 
Ressourcen

Was müssen wir einsetzen?

Zielfeld
Prozesse / Strukturen

Wie müssen wir etwas tun?

§ 12 GemHVO 
NRW: Ziele, ...

Die 4 Zielfelder entsprechen dem strategischen Ansa tz im kommunalen Management der KGSt. 
Vgl. hierzu: Heinz, Rainer (2000) und Hartwig, Jürg en (Hrsg.) (2010).
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c) Integrierte Sozial- und Finanzplanung ist ein Verfah ren und 
Ausgangspunkt im Steuerungsprozess

Integrierte
Sozial- und

Finanzplanung

Auftrag

Umsetzung

Kontrolle
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C. Fazit und Eckpunkte
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Anknüpfungspunkt & Scharnier
NKF / NKR: Ziele und Ressourcen

Integrierte 
Sozial- und 

Finanzplanung

Antwort :
Neue Qualitäten im kommunalen 
Planungsgeschehen

Empfehlenswert :
Berichtssystem über Lebenslagen 
der Bürger/-innen schaffen

Wichtig :
Planung braucht Beteiligung

Der Effekt :
Verbesserung strategischer 
Steuerung

Benötigt werden :
Daten

Anlass : 
Neue Qualitäten in den 
Herausforderungen

Nutzen :
Erhöhung der Standortsicherung 
der öffentlichen Fürsorge und 
Daseinsvorsorge in Kommunen

Fazit und Eckpunkte für eine integrierte Sozial- und  Finanzplanung
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